
Unsere zentralen Forderungen:

Bezahlbaren Wohnraum schaffen und sichern
Bau von Sozialwohnungen mit dauerhafter Bindung, Einführung eines Sozialschlüssels bei
Neubau, Verbot von Leerstand. Flächendeckende Umsetzung von Housing First und
Sanierung bestehender Notunterkünfte.

Grundsicherung armutsfest ausgestalten
Anhebung des Bürgergeldes auf mindestens 813 Euro monatlich, wie vom Paritätischen
empfohlen. Keine Kürzungen oder Sanktionen in der geplanten „Neuen Grundsicherung“.
Anpassung der Kosten der Unterkunft an die realen Mieten

Gesundheit und Teilhabe garantieren
Ausbau unabhängiger Sozialberatungsstellen („Soziallotsen“), Sicherstellung schneller
Leistungsgewährung, Stärkung von Prävention und niedrigschwelligen Angeboten für
Kinder, Jugendliche und ältere Menschen

Armut 

Armut sichtbar bekämpfen
Armut ist in Rheinland-Pfalz längst kein Randphänomen mehr. Der aktuelle
Armuts- und Reichtumsbericht zeigt: Rund 16 % der Menschen im Land sind
armutsgefährdet. Besonders betroffen sind Alleinerziehende, kinderreiche
Familien, Menschen mit Migrationsgeschichte, Erwerbslose sowie immer mehr
ältere Menschen. Die Inflation, steigende Energiepreise und Mieten
verschärfen die Lage zusätzlich.

Die Rückmeldungen von Betroffenen machen deutlich: Armut bedeutet nicht nur weniger
Geld, sondern Einschränkungen bei Wohnen, Gesundheit, Bildung, Mobilität und
gesellschaftlicher Teilhabe. Trotz bestehender Landesprogramme sind die Hilfen oft
unzureichend, erreichen die Menschen zu spät oder greifen an den realen Bedarfen vorbei

Die LIGA fordert deshalb ein entschlossenes Umsteuern in der Landespolitik. Es geht darum,
die Lebensrealitäten armutsbetroffener Menschen ernst zu nehmen, soziale Infrastruktur zu
sichern und die Teilhabe aller zu ermöglichen. Rheinland-Pfalz muss ein Land sein, in dem
niemand zurückgelassen wird.

Mobilität für alle ermöglichen
Einführung eines landesweiten Sozialtickets, deutlich günstiger als das 49-Euro-Ticket, 
um soziale Teilhabe und den Zugang zu Arbeit, Bildung und Gesundheit zu gewährleisten

Armut im Alter bekämpfen
Schutz vor Altersarmut durch verbesserte Renten, gezielte Unterstützung 
pflegender Angehöriger und Sicherung einer würdevollen Existenz im Alter. Altersarmut ist
kein individuelles Versagen, sondern Ausdruck struktureller Ungerechtigkeit

Fazit
Armut ist in Rheinland-Pfalz nicht akzeptabel und missachtet die individuelle Würde
unserer Bürger*innen. Es braucht eine Politik, die konsequent gegen soziale Spaltung
arbeitet und Teilhabe für alle ermöglicht. Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege fordert -
auch in ihrer Rolle als Mitglied der Landesarmutskonferenz, dass die Bekämpfung von
Armut und Ausgrenzung generationsübergreifend im zukünftigen Landtag oberste
Priorität erhält.
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